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Was kommt jetzt auf Sie zu? 

• Oh mein Gott, ein BILD-Reporter! Wie ich wurde, 

was ich mehr als 15 Jahre lang war. 

• Was ist die BILD-Zeitung und wie tickt sie?  

• Ein Tag bei Deutschlands auflagenstärkster Zeitung. 

• Wie ist die Situation auf dem Printmarkt? 

• Wie sieht die Zukunft aus? 

• Wie ich wurde, was ich jetzt bin und warum. 

• Was ist der AGA? 

• Redakteure versus Nachrichtenverhinderer 

• Was Sie davon haben. 



"Berufsperspektiven für Studierende 

der Sozialwissenschaften"  

4 

Eigener Werdegang 

• Abitur 1986 in Hamm/Westfalen 

• Studium der Politikwissenschaften und Mittleren und 

Neueren Geschichte in Göttingen von 1989 bis 1996 

• 1998 bis März 2013: Wirtschaftredakteur bei der BILD 

Hamburg  

• als Praktikant begonnen, als Verantwortlicher Redakteur 

und Stellvertretender Ressortleiter beendet 

• seit dem 1. April Pressesprecher beim AGA 

Unternehmensverband in Hamburg 
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Was ist eine Boulevard-Zeitung? 
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• Eine sensationell aufgemachte Zeitung, die besonders mit 

Gesellschaftsklatsch u. Ä. ihre Leser unterhält (Duden) 

• Ein periodisch in hoher Auflage erscheinendes 

Druckerzeugnis, dem nur eingeschränkte Seriösität 

zugeschrieben wird. Die ersten Vertreter der Gattung 

waren nur auf der Straße (Boulevard) käuflich zu erhalten, 

nicht im Abonnement. Anknüpfend an die 

Boulevardzeitung hat sich der Begriff 

Boulevardjournalismus etabliert, der heute eine eigene 

Gattung im Journalismus bezeichnet. (Wikipedia) 

• Meist täglich erscheinende Zeitung mit betont 

sensationeller Aufmachung (große Überschriften, 

großflächige Fotos und Farben), die sich überwiegend mit 

schockierenden, reißerischen und eher trivialen Inhalten 

beschäftigt. (www.fremdwort.de) 
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So kennen Sie die BILD: 



"Berufsperspektiven für Studierende 

der Sozialwissenschaften"  

8 



"Berufsperspektiven für Studierende 

der Sozialwissenschaften"  

9 



"Berufsperspektiven für Studierende 

der Sozialwissenschaften"  

10 



"Berufsperspektiven für Studierende 

der Sozialwissenschaften"  

11 

laut  

große Buchstaben  

große Bilder 

klatschig  

sensationslüsternd 
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Es geht auch anders: 
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Immer noch große Buchstaben 

und große Fotos. 

In der Bild- und Zeilen-Sprache 

bleibt es BILD. 

Aber seriöser Anlass, seriöse 

Gesprächspartner. 
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Konferenzen als flexibles Korsett 

• 9.50 Uhr: Frühkonferenz mit Ressortleitern 

• 10.15 Uhr: Konferenz mit allen 

Redakteuren 

• 11.15 Uhr: Bundesschalte mit allen 

Außenredaktionen 

• 11.30 Uhr: Fotokonferenz 

• 11.50 Uhr: Mischkonferenz 



Wie ist die Situation auf dem 

deutschen Printmarkt? 
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Wer sind die „Gegner“?  



Axel Springer spürt Print-Krise. 

Auch die Axel Springer AG, die trotz des Niedergangs 

von Zeitungen und Zeitschriften zuletzt Jahr für Jahr 

blendende Zahlen präsentierte, muss im 1. Quartal 

2013 einen Gewinnrückgang und eine Nahezu-

Stagnation beim Umsatz melden.  

Das Konzernergebnis vor Zinsen, Steuern und 

Abschreibungen fiel um 3 % auf 132,4 Mio Euro, der 

Gesamtumsatz stieg trotz Zukäufen nur um 1,8 % auf 

803,6 Mio Euro.  

Das größte Sorgenkind von Konzernchef Mathias 

Döpfner ist die frühere Umsatz-Lokomotive "Bild". Im 

Segement Zeitungen national schrumpfte der Umsatz 

um besorgniserregende 9,7 % auf 249,3 Mio Euro, der 

Gewinn sogar fast um ein Viertel.  
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Wie ich wurde, was ich jetzt bin und warum. 

• seit mehr als 15 Jahren im Job bei 

der BILD 

• 15 Jahre Druck, die beste 

Geschichte zu haben 

• 15 Jahre die Angst, dass andere die 

bessere Geschichte haben 

• 15 Jahre unregelmäßige Arbeitszeit 

• täglich bis zu 14 Stunden, keine 

Woche unter 55 bis 60 Stunden 

• Wochenend- und Feiertagsdienste 

• steigender Druck durch weniger 

Kollegen 

• unsichere Zukunft durch Krise im 

Printgeschäft 

• geringe Aufstiegsmöglichkeiten 

 

• neue Herausforderung beim AGA, 

mal was ganz anderes machen 

• lukratives Angebot 

• geregelte Arbeitszeiten 

• keine Sonn- und Feiertagsdienste 

• viele Gestaltungsmöglichkeiten 

• nur noch ein Chef, statt vieler 

Möchtegern-Chefs 

• meine eigenen Mitarbeiter 

• Sicherheit – Verbände wird es 

immer geben, aber Zeitungen? 
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Was ist der 

AGA steht für Arbeitgeberverband Großhandel, Außenhandel, 

Dienstleistung 

 Im AGA sind mehr als 3.500 Mitgliedsunternehmen 

organisiert. 

 In diesen Firmen sind mehr als 150.000 Mitarbeiter 

beschäftigt. 

 Er ist für die fünf Küstenländer, also Bremen, Niedersachsen, 

Hamburg, Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern 

zuständig. 

 Der AGA ist Tarifpartner von der Gewerkschaft Ver.di.  
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Mein neues Aufgabengebiet: 

• Pressemitteilungen schreiben 

• Ansprechpartner für die Medien 

• Seminare über Pressearbeit leiten 

• Magazine für den AGA und den INW 

entwickeln und umsetzen 

• Veranstaltungen organisieren und moderieren 

• Reden schreiben 

• den AGA in der Öffentlichkeit vertreten 
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Journalisten        versus         Pressesprecher 

• wollen ihr 

Unternehmen 

schützen 

• wollen langes 

Statement 

unterbringen 

• wollen die 

Anschuldigungen 

oder die Nachricht 

relativieren 

• wollen die 

knackigste 

Geschichte 

• wollen nur ein 

kurzes Zitat vom 

Unternehmen 

• wollen nichts, was 

die Geschichte 

schlechter macht 

oder verhindert  
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Was Sie davon haben: 

eine Mini-Ratschlagfibel. 

• Machen Sie nur das, woran Sie 

wirklich Spaß haben. 

• Sammeln Sie praktische Erfahrung. 

• Setzen Sie sich Ziele. 

• Sagen Sie auch mal "nein".  



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit. 

 

Noch Fragen?  


